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Was ist emotionale Führung?

www.positive-leadership-academy.de

Emotionale Führung bedeutet, dass eine Führungskraft in der Lage 
ist, sich je nach Mitarbeiter und Situation angemessen zu verhalten 
und auf die emotionalen Bedürfnisse seiner Mitarbeiter eingehen 
kann. 

Das setzt voraus, dass sie ihre eigenen Gefühle sowohl verstehen und 
einordnen als auch kontrollieren kann. 
Diese Fähigkeiten fallen nicht vom Himmel, sondern setzen ein hohes 
Maß an Selbstreflexion, Empathie und emotionale Intelligenz voraus.

Quelle: Karriere Bibel



Führungskräfte, die mit emotionaler 
Führung arbeiten…

www.positive-leadership-academy.de
Quelle: Karriere Bibel

• sind erfolgreicher
• etablieren ein Arbeitsklima, in dem sich Mitarbeiter ernst genommen 

fühlen
• behandeln Menschen wertschätzend – für sie sind Mitarbeitende nicht nur 

reine, austauschbare Befehlsempfänger 
• haben MA, die sich verstanden fühlen

Resonante Führungsstile erzeugen eine positive, konstruktive Stimme im 
Unternehmen. Diese Stimmung ist es, die Arbeitnehmer mit Freude und Spaß 
zur Arbeit gehen lässt, die die Mitarbeitermotivation aufrecht erhält.

https://karrierebibel.de/mitarbeitermotivation/


Was ist emotionale Führung?

www.positive-leadership-academy.de

Emotionale Führung
Vorgesetzte, die den emotionalen Führungsstil praktizieren, legen Wert auf Harmonie 
und sind für ihre Mitarbeiter Ansprechpartner bei persönlichen Problemen. 
Das ist gerade gut geeignet, wenn einzelne Mitarbeiter beispielsweise Probleme mit 
Kollegen haben. 

Das positive Verhältnis zwischen Chef und Mitarbeitern stärkt die Loyalität und das Wir-
Gefühl. Die emotionale Führung wird idealerweise nie als alleiniger Führungsstil 
verstanden, sondern immer in Kombination mit anderen.

Quelle: Karriere Bibel
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Persönlichkeiten erkennen



Warum ein positives Arbeitsklima?

7

Positives 
Arbeitsklima

• Positives Arbeitsklima führt zu High Performance Teams
• Durch Teamwork und ein positives Arbeitsklima macht Arbeit Spaß
• Eine positive Arbeitsatmospähre aktiviert die Lernzentren im

Gehirn

• Glückliche Mitarbeiter nehmen mehr von der Umgebung wahr, sie
denken kreativer und finden schneller Lösungen für Probleme

Quelle: Locke, E.A. & Latham, G.P. (2002). Building a practicylly useful theory of goal setting and task motivation.
Ruckriegel, Karlheinz (2015): Wann sind Mitarbeiter zufrieden? In: aquisa – Zeitschrift für Marketing und Vertrieb, Ausgabe 06/2015, S. 38f 

(Download Beitrag Aquisa)



nach Daniel Goleman, Emotionale Führung, 2003

HUMOR

• Steigert Kreativität

• Fördert Kommunikation

• Bewirkt ein Gefühl von Verbundenheit und 
Vertrauen

• Sorgt für mehr Spaß bei der Arbeit

• Mehr Engagement

• Mehr Gewinn

• Erhöht den Erfolg

Positive Stimmung = bessere Geschäftsergebnisse

Positive Emotionen



Positive StimmungPositive Emotionen

Positive Stimmung = bessere Geschäftsergebnisse

Resonanzerfahrung durch regelmäßige Reflexion

Zeiträume schaffen, damit Mitarbeitende berührt werden von 
dem, was sie erleben/erlebt haben, und sich damit 
auseinandersetzen können, das stärkt die Selbstwirksamkeit

ein psychologisch sicheres Arbeitsklima schaffen, in der 
Angstfreiheit herrscht

die Möglichkeit geben, aus Fehlern zu lernen

Zeitknappheit & Konkurrenzdruck vermeiden 



Die eigene Landkarte kennen

Selbstführung (Positive) Selbstführung

Wer führt, sollte in erster Linie sich 
selbst führen können.

Führung startet immer bei dir!



Selbstführung 4.0

Selbstführung

Selbstführung 4.0 zielt nicht
darauf, das Handeln 
(Zeitmanagement oder 
Selbstorganisation) zu 
strukturieren, sondern 
darauf, das Innere zu 
stabilisieren. 

Denn dass Führungskräfte
von innen stark sind, ist in 
der neuen Arbeitswelt 
wichtiger denn je. 



Um emotionale Intelligenz zu erlernen, braucht es nach dem US-amerikanischen Psychologen Daniel 
Goleman (1995) fünf Ebenen:

1. Selbstwahrnehmung:
– Emotionale Selbstwahrnehmung: eigene Stärken und Schwächen erkennen
– Verstehen, wie eigene Handlungen andere Menschen beeinflussen
– Empfänglich sein für konstruktive Kritik und die Bereitschaft, an sich zu arbeiten

2. Selbstregulierung:
– eigene Emotionen nicht nur erkennen, sondern auch regulieren können

3. Motivation:
– tendenziell stärkere Resilienz, sie sind also stressbelastbarer
– vergleichsweise höherer Ehrgeiz und Unabhängigkeit von äußeren Faktoren wie Geld oder Ansehen

4. Empathie:
– gezielter Einsatz von Empathie: Kann sich in andere hineinversetzen und diese für die eigenen Ideen 
und Ziele begeistern

nach Daniel Goleman, Emotionale Führung, 2003

Die fünf Ebenen der emotionalen IntelligenzEmotionen



Als Führungskraft Emotionen erkennen und angemessen damit umgehen

• 1. Schritt: Emotionen differenziert benennen, hilft klarer zu kommunizieren. 
• Wenn Sie z.B. ein starkes Gefühl wahrnehmen, dann halten Sie einen Moment 

inne und versuchen Sie ein passendes Wort dafür zu finden. 
• Nach dem Benennen des Gefühls können Sie die Intensität des Gefühls 

einschätzen, z.B. auf einer Skala von 1 (sehr schwach) bis 10 (sehr stark).
• 30 Tage lang einfach zu beobachten, welche Gefühle Sie häufiger wahr nehmen

ist ein erster Schritt zu Erhöhung der emotionalen Kompetenz. 

Umsetzungs-Impuls

Übungen zur Schulung emotionaler Intelligenz



Paul Ekman (Basisemotionen)

Emotionen und Positive Psychologie

Sechs Basisemotionen: 

Furcht (Angst)
Freude 
Ärger
Traurigkeit
Ekel
Überraschung

Emotionen

In der Psychologie werden Emotionen als Informationsträger betrachtet, die unser Handeln 
motivieren, unseren Körper auf Reaktionen vorbereiten und unsere Selbstwahrnehmung beeinflussen 
können. Negative und positive Emotionen unterscheiden sich in ihrer Wirkung voneinander und 
spielen in Interaktionen eine wichtige Rolle.



Freude
Dankbarkeit
Heiterkeit (Arbeitsklima)
Interesse (Mitgestaltung)
Hoffnung (Zielorientierung)

Stolz (Lob, Anerkennung, Wertschätzung)
Inspiration (Kreativität)
Spaß/Vergnügen (Teamspirit / Performance)
Ehrfurcht (Herausforderung)
Liebe (Verbundenheit)

Positive Emotionen

(nach Barbara Fredrickson, 2001) 



Gruppen-Übung:
Wie können Sie die folgenden Emotionen im Team fördern?
• Sammeln Sie Handlungsempfehlungen und konkrete Maßnahmen für den 

Arbeitsalltag!
• Was können Sie als Führungskraft konkret dazu beitragen?

GRUPPE I

Freude
Dankbarkeit
Interesse

GRUPPE II

Stolz
Inspiration
Hoffnung
Heiterkeit

Die Macht der guten Gefühle

GRUPPE III

Spaß
Ehrfurcht
Liebe (Verbundenheit)



Maßnahmen, um als Führungskraft 
positive Emotionen im 
Team/Unternehmen zu fördern. 





Die 5 verschiedenen Sprachen der Wertschätzung nach Gery Chapman 
+ 1

• 1 – Kräftigende und anerkennende Worte – „Words of Affirmation“
• 2 – Ungeteilte Aufmerksamkeit für den Anderen – „Quality Time“
• 3 – Dienstleistungen/Hilfsbereitschaft – „Acts of Service“
• 4 – Gesten, die von Herzen kommen und berühren – „Tangible Gifts“
• 5 – Persönlicher/körperlicher Kontakt – „Physical Touch“
• 6 – Vertrauen und Zutrauen, Bestärkung – „Empowerment“

WERTschätzung



Klasse Job!
Brillante Arbeit! Danke!!!
Ich bin echt stolz, dich in unserem Team zu haben.
Wow! Ich hatte keine Ahnung, dass ein Report so viel Spaß bei der Lektüre machen kann.
Einen vorbildlicheren Projektabschluss habe ich noch nie erlebt.
Ganz ehrlich: Anfangs war ich mir nicht sicher, was dabei heraus kommt. Aber du hast alle Erwartungen weit, weit übertroffen.
Phantastisches Ergebnis. Ich gratuliere!
Wir können uns glücklich schätzen, dich eingestellt zu haben.
Das ist so genial geworden, dass ich es als Referenz für nachfolgende Projekte vorschlage.
Ich werde das unserem Vorstand als Paradebeispiel vorlegen.
Du hast die Latte für alle anderen damit sehr hoch gelegt. Toll!
Deine Arbeit setzt in dieser Firma neue Maßstäbe.
Was ich sehe, ist perfekt, akkurat, komplett durchdacht, pünktlich in der Zeit – mit einem Wort: fertig. Danke!
Wie immer: phantastische Arbeit!
Und ich dachte schon, du kannst dich nicht mehr steigern… Mein Fehler!
Ich weiß, das war kompliziert und ein hartes Stück Arbeit, alle in ein Boot zu holen. Du hast sie auch noch in den Hafen geschippert. 
Danke dafür!
Ein Meisterstück – vor allem in der Kürze der Zeit!
Ich muss das noch mal sagen: Du hast diese Woche Erstklassiges geleistet!
Wunderbar, genau das habe ich mir als Ergebnis gewünscht!
Mensch bist du gut! Das ist jetzt mehr, als man erwarten konnte…
Auf dich kann man zählen – immer und immer wieder!

Impulse & Ideen
Alternativen „gut gemacht“ zu sagen



1. Was hat mir heute Freude bereitet?

2. Wo habe ich mich lebendig gefühlt?

3. Wofür und wem kann ich heute dankbar sein?

4. Welche Stärken konnte ich heute ausleben? 

Technik: 4 Evening Questions

Dankbarkeitstagebuch

Positiver Tagesrückblick
Impuls zur Steigerung der persönlichen Zufriedenheit



Positivität & 
Wertschätzung
im Arbeitsalltag
• Meetings mit einer positives Feedbackrunde angenehmer starten

• Lob und Anerkennung mehr Raum geben / evtl. ritualisieren 

• Stärkenorientierte Feedbackgespräche führen

• Besondere Leistungen und glückliche Momente einzelner MA oder Teams 
beschreiben – das macht stolz

• Erreichte Ziele sichtbar machen (interne Kommunikation)

• Kleine Aufmerksamkeiten im Arbeitsalltag

• Gemeinsame Teilnahme Sportwettbewerben, After-Work Veranstaltungen

• Umgang mit Mitarbeitergeburtstagen und Jubiläen

• Mit (kleinen Investitionen) die kleinen Pausen der Mitarbeiter angenehmer 
gestalten: Obstkorb, Süßigkeiten, schön gestalteter Aufenthaltsraum mit 
z.B. einer Hängematte oder Hollywoodschaukel 

• Tag der offenen Tür nur für Familien und Freunde, um so den Arbeitsplatz 
sichtbar zu machen



Happy Meeting 1. Teile positive Emotionen & Erfolgserlebnisse. 
Hier geht es ums „Vorleben“. (Check-in Runde, Skala-
Abfrage; Runde der Erfolgserlebnisse der vergangenen 
Woche)

2. Reflektiert im Team, worauf jeder stolz ist.
„Was ist dir diese Woche besonders gut gelungen?“

3. Frage nach Stärken und reflektiert gemeinsam, wer 
was gut kann. „Welche Stärken hast du eingesetzt?“

4. Wertschätzt euch gegenseitig. Gib positives Feedback, 
z.B.: „Mir ist positiv bei dir aufgefallen, dass du...“

5. Beende z.B. Wochenmeeting mit einer Blitzlichtrunde
„Worauf freust du dich?“

5 Tipps
für euer Happy Meeting

Positiv gestaltete Meetings steigern die Arbeitszufriedenheit der Teammitglieder, 
stärken die Leistungs- & Lernbereitschaft und sorgen für mehr Kreativität.



Lob & Anerkennung schenken

v Wen schätzt du? Wofür und warum?

v Wem könntest du Wertschätzung & Anerkennung schenken?

v So geht’s:

• Beschreibe, was du beobachtest. Beschreibe ein positives 
Verhalten!

• Teile dein Gefühl dazu mit!

• Formuliere ein Danke!

v Umsetzung: persönliches Gespräch, Anruf, E-Mail, Brief

Emotion: FREUDE & STOLZUmsetzungs-Impuls



Wertschätzung kultivieren mit der „2 min Mail“

Quelle: Shawn Achor ist Autor des Buches „The Happiness Advantage“ (2011)
Source: Achor, S. 2011 – The Happiness Advantage; www.goodthinkinc.com

Sich jeden Morgen 2 min Zeit nehmen, um den Tag mit einer positiven 
Textnachricht zu beginnen: Wer hat Dank oder Lob verdient? 

Umsetzungs-Impuls



Lass dir von deinen Mitarbeiter*innen jede oder alle zwei Wochen als letzten Akt vor dem Wochenende eine 
kurze E-Mail schicken. Darin sollten sie dir einerseits ihre Zufriedenheit mit der Arbeit auf einer Zehner- Skala 
mitteilen und drei besonders erwähnenswerte Dinge aus der letzten Woche.
Wirkung: Deine Mitarbeitenden gehen mit diesen positiven Gedanken im Hinterkopf ins Wochenende. 

ÜBUNG

• Wie zufrieden bist du aktuell mit deinem Job auf einer Skala 
von 1 bis 10 (sehr zufrieden)? 

• Nenne 3 Dinge, die erwähnenswert sind!

• Was war ein Erfolg für dich?

Positiv ins Wochenende

Umsetzungs-Impuls



• Führungskräfteentwicklung (PERMA-Lead)

• Teamstärkung (Verbundenheit & Wir-Gefühl)

• Kulturwandel: Aufbau einer Positiven 
Arbeitskultur

• Positive Organisationsentwicklung 

• Changemanagement & 
Transformationsbegleitung

• Stärkencamps für Potenzialentfaltung, 
Wertewerkstatt & 
(Führungs-)Leitbildentwicklung

WHAT
POSITIVE FÜHRUNGSKULTUR

TEAM- & ORGANISATIONSENTWICKLUNG





Vielen Dank 
Positive Leadership Academy

www.positive-leadership-academy.de


